
SCHWANDORF.AmSonntag, 29.April,
findet eineErlebnis-Felsenkellerfüh-
rungmit szenischenDarstellungen
vonSchauspielernderRegensburger
„Stadtmaus“ zurGeschichte der Felsen-
kellerdiebe statt. Treffpunkt zuder et-
wa zweistündigenFührung ist um16
Uhr amTourismusbüro, dieVeranstal-
ter empfehlen festes Schuhwerkund
warmeKleidung. EineAnmeldungun-
ter (0 94 31) 4 55 50 imTourismusbüro,
Kirchengasse 1, ist bis Freitagmittag er-
forderlich.DieTeilnahmekostet zehn
Euro fürErwachsene, achtEuro ermä-
ßigt. Familien zahlen25Euro.

Edelreiserausgabe
undVeredelung
SCHWANDORF.AmFreitag, 27.April,
findet amLandratsamt auf der Südter-
rasse bei derObstwiese die Edelreiser-
ausgabe statt. Ab 8.30Uhrbis 10.30
UhrhabenGartenfreundedieMöglich-
keit, sichhier Edelreiser abzuholen.
DerVeredelungskurs imRahmender
Gartenpflegerausbildung2018 erfolgt
amSamstag, 28.April. AlleKursteil-
nehmerund Interessierte treffen sich
um9Uhr imSitzungssaal des Land-
ratsamtes Schwandorf.Übungsreiser
undMaterialien stehenkostenlos zur
Verfügung.Veredelungsmesser sind
mitzubringen. FürRückfragen steht
KreisfachberaterWolfgangGrosser
vomLandratsamtSchwandorf unter
Tel. (0 94 31) 4 71-4 25gerne zurVerfü-
gung.

Tanz umden
Maibaum
SCHWANDORF.DerHeimat- und
Trachtenverein „Stamm“Schwandorf
lädt rechtherzlichdie Bevölkerungder
Stadt Schwandorf undUmgebung ein.
ZurUnterhaltung spielt derVereins-
musiker. Für das leiblicheWohlwird
Kaffee,Kuchen, SpeisenundGetränke
gereicht.DieVeranstaltungbeginnt
am1.Mai, um13Uhr auf demAdolf-
KolpingPlatznebendemNaab-Park-
haus Schwandorf.

Jugendaktion beim
Gartenbauverein
SCHWANDORF.DerObst- undGarten-
bauverein lädt ein zurKinder- und Ju-
gendaktion "Wir veredelnunseren ei-
genenApfelbaum" amSonntag, um14
Uhr, imGerätehaus in derWerthstraße
40.KinderkönnenbeiMaxMerl unter
Tel. 5 05 83 angemeldetwerden.

Sperrung der
Bahnübergänge
SCHWANDORF.DerBahnübergang in
Klardorf ist aufgrundvonGleisbauar-
beitenbis Freitag, 27.April,morgens
voll gesperrt. EineUmfahrung ist über
dieKreisstraße SAD2zwischenderA
93unddemKreisverkehrmöglich.
AuchderBahnübergang zwischen
KlausenseeundNeuwolferlohe ist bis
Freitag voll gesperrt.Die Sperrunggilt
auch für Fußgänger.

Festspielreise des
VdKnachRügen
SCHWANDORF.Die Festspielreise des
Vdk-Bezirksmit demReisedienst geht
zudenStörtebekerfestspielen auf die
Insel Rügenvom16. bis 20. Juli.Der
Teilnehmerbeitrag beträgt 499Euro.
FahrtmitHP,Ganztages-Inselrund-
fahrt, Schifffahrt zur InselHiddensee
mitKutschenfahrt, EintrittKategorie 2
zudenFestspielen.AnmeldungbeiRo-
swithaMohler, Tel. (0 94 31) 5 19 98.

KURZ NOTIERT

Erlebnisführung
im Felsenkeller

LANDKREIS. Mit 27 Jahren hat Oskar
Duschinger sein erstes BuchüberHans
Schuierers Kampf gegen die atomare
Wiederaufarbeitungsanlage (WAA) in
Wackersdorf geschrieben.Heute ist der
Lehrer aus Bruck 58 und arbeitet auf
die Veröffentlichung seines zweiten
Werks über den streitbaren Landrat
hin. „Auch die junge Generation soll
erfahren, was vor 30 Jahren hier in der
Oberpfalz passierte“, sagt Duschinger.
Zu lesen gibt es sein neues Buch vor-
aussichtlich ab Oktober – es soll zeit-
gleich mit dem Kinofilm „Wackers-
dorf“, den Regisseur Oliver Haffner
2017 in der Region drehte, auf den
Markt kommen.

Der „Gandhi aus der Oberpfalz“

Es war im Jahr 1986, auf dem Höhe-
punkt der Proteste gegen dieWAA, als
Duschinger sich zum ersten Mal an
den Schreibtisch setzte, um Schuierers
Widerstand und die Ereignisse in Wa-
ckersdorf in Buchform zu bringen.
Über 100 000 Menschen protestierten
damals im Taxöldener Forst, in Viet-
nam erprobtes CN- und CS-Gas kam
zum Einsatz – und Schuierer stemmte
sich eisern gegen die geplante Plutoni-
umfabrik. „Ich war beeindruckt von
diesem Mann, diesem Gandhi aus der
Oberpfalz, der sich durch nichts von
seinem gewaltlosen Widerstand ab-
bringen ließ“, erinnert sich Duschin-
ger.

Am Ende seiner umfangreichen Re-
cherchen und Gespräche mit Schuie-
rer stand damals das 300 Seiten dicke
Werk mit dem Titel „Unbestechlich“.
Duschinger, heute Rektor der Grund-
schule in Maxhütte-Haidhof, war da-
mals noch Lehramtswärter. „Ich rech-
nete mit beruflichen Schwierigkeiten,
doch die blieben zumGlück aus. Einen
so jungenKerl nahmmanwahrschein-
lich garnicht ernst“, sagt er.

Bis zum heutigen Tag hat ihn die
Geschichte derWAA nicht losgelassen
– und einen wesentlichen Punkt hat
Duschinger immer bedauert: Sein
Buch endete damals mit den Ereignis-
sen des Jahres 1986 – eingestellt wurde
der Bau der Anlage aber erst 1989. Die-
se Lücke wollte Duschinger füllen. Bei
einem Treffen im Dezember 2017
schwelgten er und Schuierer, die seit
der WAA-Zeit eine Freundschaft ver-
bindet, in alten Zeiten. „Da haben wir
darüber fabuliert, dass wir das zu Ende
bringen könnten, was wir vor 30 Jah-
renbegonnenhaben“, sagtDuschinger.

Viele Dokumente ausgewertet

Rund 400 Seiten dick soll das neue
Buch nun werden, das im Oktober
beim Regenstaufer Battenberg-Verlag
erscheinen wird. In den letzten Mona-
ten hat Duschinger dafür unzählige
Dokumente gewälzt – zum Beispiel to-
xologische Gutachten zu den Gasein-
sätzen und disziplinarische Schreiben
der Regierung an Schuierer. Außerdem
hat Duschinger zahllose Bilder gesich-
tet undvieleGesprächemit Zeitzeugen
geführt – ganz besonders aus-
führlich natürlich auch mit
dem Altlandrat. Er ist mittler-
weile 87 Jahre alt, doch die
WAA-Zeit hat ihn nie losgelas-
sen. Die Dreharbeiten zum Ki-
nofilm „Wackersdorf“ im Raum
Schwandorf haben das
Thema bei vielen Men-
schen wieder ins Be-
wusstsein gerückt –

und Schuierer wurde wieder verstärkt
darauf angesprochen. Unangenehm

sei ihm das nie gewesen. „Es freut
mich sogar, denn so sieht man,
dass die Leute Interesse haben“,
sagt er.
Deshalb hat er sich auch die Zeit
genommen, für Duschingers neu-

es Buch gedanklich noch
einmal tief in die WAA-
Zeit einzutauchen. Da-
bei konnte er auch die
eine oder andere An-
ekdote beisteuern –
zum Beispiel, dass er
im Mai 1988 von der
CSU einen Brief mit

einem Autogramm des damaligen Mi-
nisterpräsidenten Franz Josef Strauß
und einer Bestellkarte für den Bayern-
Kurier bekommenhat.

Seine Art desWiderstands

Das sind Geschichten, die auch Du-
schinger zum Schmunzeln bringen.
Doch viele lustigeMomente wird es in
seinem neuen Schmöker nicht geben.
„Es ist ein politisches Buch“, betont er.
Er selbst sei nie politisch aktiv gewe-
sen. „Ich wollte einfach nur diese um-
weltzerstörende Anlage verhindern“,
sagt er. Deshalb war er bei den Protes-
ten gegen die WAA oft vor Ort, häufig
zusammen mit der ganzen Familie.

„Ich habe damals keine Steine gewor-
fen, sondern beobachtet. Jeder leistet
auf seine Art Widerstand – ich habe
einBuchgeschrieben“, sagt er.

Dass das Nachfolgewerk mit dem
Arbeitstitel „Der unbeugsame Demo-
krat“ zeitgleich mit dem Kinofilm ver-
öffentlicht wird, ist natürlich kein Zu-
fall. Eine Zusammenarbeit mit Produ-
zent Ingo Fliess sei in Planung, sagt
Duschinger. Der Film werde Emotio-
nen hervorrufen, viel mehr noch als es
ein Buch könne. Dafür könne sein
Buch die Ereignisse viel umfassender
darstellen als der Kinofilm. „Ich zeige
Schuierer und denWiderstand in allen
Facetten.“.

Junge Generationwachrütteln
PROTESTOskar Duschin-
ger will die Geschichte
derWAA noch einmal
lebendig werden lassen.
Sein neues Buch er-
scheint imHerbst.
VON CORNELIA LORENZ

Ingo Fliess ist der
Produzent des
Films „Wackers-
dorf“. ARCHIVFOTO: HH

Oskar Duschinger (r.) durchleuchtet in seinem neuen Buch über Altlandrat Hans Schuierer (l.) zum zweiten Mal die
WAA-Zeit. FOTO: DUSCHINGER„

DieWAAwarein
Projekt, das ichum
jedenPreis
verhindernwollte.“
OSKAR DUSCHINGER
Buchautor

BUCH UND FILM ÜBER DEN PROTEST

Der Schauspieler Jo-
hannes Zeiler (l.) ver-
körpert im FilmHans
Schuierer (r.). Foto: scl

„Wackersdorf“ kommt
imHerbst in die Kinos
undwirdOriginalszenen
beinhalten. Foto: Nübler

Duschingerwill in sei-
nemBuch dieWAA-Ge-
schichte umfassend zu
Ende erzählen. Foto: scl
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